Deutsdier Bundestag 
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Drucksache YI/2130 


Sachgebiet 2 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hauckr Frau Eiters, Frau Schanzen- 
bach, Schmidt (Kempten) 
und der Fraktionen der SPD, FDP 

betr. Eingliederung jugendlicher Spätaussiedler 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Stehen für die Eingliederung jugendlicher Spätaussiedler 
genügend Einrichtungen zum Erlernen der deutschen 
Sprache und zur Berufsausbildung bzw. Umschulung zur 
Verfügung? 

2. Ist gewährleistet, daß diese Aussiedler nach Erwerb ge- 
nügender Sprachkenntnisse gleiche Bildungschancen bekom- 
men, wie die länger ansässigen Bewohner der Bundesrepu- 
blik Deutschland, insbesondere Zugang zu weiterführenden 
Schulen und Hochschulen? 

3. Wie wird die Eingliederung ‘ jugendlicher Aussiedler 
gefördert? 

4. Ist insbesondere gewährleistet, daß zusätzliche Mittel im 
Garantiefonds bereitstehen, um die im Zuge der Familien- 
zusammenführung aus Polen zu erwartenden jugendlichen 
Spätaussiedler zügig eingliedern zu können? 

5. Welche Vereinigungen der Wohlfahrtspflege und der 
Jugend Wohlfahrt und welche sonstigen Vereinigungen sind 
auf dem Gebiet der Eingliederungen der jugendlichen Spät- 
aussiedler tätig? 

6. Wie werden diese Vereinigungen gefördert? 

Stehen auch hier Mittel für den in Frage 4 angesprocheneii 
Personenkreis zur Verfügung? 

Bonn, den 28. April 1971 

Hauck Schmidt (Kempten) 

Frau Eilers Mischnick und Fraktion 

Frau Schanzenbach 
Anbuhl 

Dr. Dr. h. c. Bechert (Gau-Algesheim) 

Eckerland 

Dr. Schmidt (Krefeld) 

Frau Seppi 
Walkhoff 
Dr. Wiehert 
Wehner und Fraktion 
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